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Liebe Akteure und Interessierte der 
AktivRegion Holsteins Herz, 
 
das neue Jahr ist nun mittlerweile gar 
nicht mehr so neu und auch das Winter-
wetter hatte uns fest im Griff. Auch wenn 
der Frühling noch etwas auf sich warten 
lässt, können nun endlich mit Ende der 
Frosttage einige unserer Bauprojekte 
starten, fortgesetzt bzw. abgeschlossen 
werden. Mit unserem Newsletter zu Os-
tern möchten wir Sie auf den aktuellen 
Stand über unsere Projekte, aber auch 
über vergangene und bevorstehende 
Veranstaltungen und weitere interessante 
Fakten aus und über unsere AktivRegion 
bringen. 
 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
das Regionalmanagement  
 

Silke Beck und Silvia Fritz 

 
 
Aktuelles aus der Geschäftsstelle 
Das AktivRegionen-Netzwerk, angesie-
delt bei der Akademie für die ländlichen 
Räume (ALR), hat in den letzten Monaten 
intensiv an dem Projekt „Dörpsmobil“ und 
der Übertragbarkeit auf andere Gemein-
den gearbeitet. Herausgekommen ist ein 
praxisorientierter Leitfaden für elektromo-
biles Carsharing im ländlichen Raum. In 
der Broschüre wird dargelegt, dass es 
gute Gründe für Gemeinden gibt, sich das 
Projekt Dörpsmobil anzuschauen und die 
Umsetzbarkeit im eigenen Dorf zu prüfen. 
 
Den Leitfaden „Dörpsmobil SH – Wir be-
wegen das Dorf“ finden sie unter folgen-
dem Link:  

http://www.holsteinsherz.de/fileadmin/use
r_upload/aktuelles/downloads/Leitfaden-
D%C3%B6rpsmobil-Stand-Januar-
2018.pdf 
 
In einer Informations- und Fortbil-
dungsveranstaltung am Freitag, den 9. 
März 2018 in Rendsburg wurde das Er-
folgsprojekt der Gemeinde Klixbüll von 
Bürgermeister Werner Schweizer sowie 
der Praxis-Leitfaden "Dörpsmobil SH" 
von Dr. Angela Jain vorgestellt.  
 
Nach einer Einführung von Jürgen Blucha 
(MILI), gab es Impulsvorträge über den 
neu erschienenen Leitfaden und alles 
Wissenswerte rund um das „Dörpsmobil 
SH“ durch Werner Schweizer, ehrenamt-
licher Bürgermeister der Gemeinde 
Klixbüll und „Erfinder“ des Dörpsmobils“ 
und Dr. Angela Jain (Nexus Institut). 
 
Im Anschluss teilten sich die Teilnehmer 
in  folgende Arbeitsgruppen auf: 

 Wie organisiere ich ein Dörpsmo-
bil? 

 Elektromobilität zum Nachfragen 
und Anfassen 

 Dörpsmobile und AktivRegionen 
 
Zur Veranstaltung erschienen rund 90 
Gästen aus Verwaltung und AktivRegio-
nen-Management.  
 
Neuerscheinung der AktivRegionen Bro-
schüre: „Regional denken – vor Ort 
handeln. AktivRegionen in Schleswig-
Holstein.“ In ihrer neuesten Ausgabe 
stellen die 22 AktivRegionen bezugneh-
mend auf die aktuelle Förderperiode je-
weils ihre Region und ausgewählte Pro-
jekte vor. Einführend wird der LEADER-
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Ansatz erläutert, wie er in der Regional-
entwicklung in Schleswig-Holstein umge-
setzt wird. Die Broschüre steht unter fol-
gendem Link bereit:  
http://www.aktivregion-
sh.de/fileadmin/download/Blaetterkatalog/
index.html#p%20=60  
 
Am 19.02.18 traf sich das Netzwerk In-
klusion in Bad Bramstedt. Es wurden die 
neuen Netzwerkpartner vorgestellt (Ge-
meinde Henstedt-Ulzburg, Jobcenter 
Kreis Segeberg sowie die Stadt Nor-
derstedt). Es folgten die Berichte der an-
wesenden Netzwerkpartner  und die Vor-
stellung des neuen Modellprojektes „Wir 
entscheiden mit. Politische Partizipation 
von Menschen mit Behinderung im Kreis 
Segeberg“ der Lebenshilfe Bad Sege-
berg. 
 
 
Neuigkeiten aus den Projekten 
Seit Januar erhielt folgendes Projekt vom 
LLUR Flintbek den Zuwendungsbescheid: 
 
… im Schwerpunkt  
    „Bildung“ 
 
Wir freuen uns, dass das landesweite 
Kooperationsprojekt mit 16 beteiligten 
AktivRegionen „Jugend gestaltet nach-
haltige Zukunft“ des Instituts für Ver-
netztes Denken Bredeneek gUG seinen 
Zuwendungsbescheid erhalten hat und 
somit starten kann. Die offizielle Überga-
be des Zuwendungsbescheides erfolgte 
am 26.03.18 im Bürgerschloss Brede-
neek persönlich durch den Minister für 
Inneres, ländliche Räume und Integration 
Hans-Joachim Grote und durch Stefan 
Sievers, Geschäftsführer der Gesellschaft 

für Energie und Klimaschutz Schleswig-
Holstein (EKSH). 
 

 
von links: Minister Hans-Joachim Grote, Günter 
Kalin (Geschäftsführer Institut für Vernetztes Den-
ken Bredeneek), Stefan Sievers (Geschäftsführer 
EKSH) 
 
Fördergegenstand ist eine Anschubfinan-
zierung von zwei Halbtagsstellen über 
drei Jahre die beim Institut für Vernetztes 
Denken Bredeneek gUG geschaffen wer-
den. Diese werden für die inhaltliche 
Entwicklung und Durchführung von Pro-
jektwochen an 48 Schulen aus 16 Aktiv-
Regionen zuständig sein. 
Die Themen der Projektwochen werden 
von den AktivRegionen ausgewählt und 
stehen unter dem Motto der Nachhaltig-
keit und des Klimaschutzes. 
 
Die Förderung beträgt 320.812,80 € und 
wird von den 16 beteiligten AktivRegio-
nen getragen. 
 
Im Anschluss hielt Innenminister Grote 
einen Impulsvortrag zur Zukunft des länd-
lichen Raums. Dabei ging es unter ande-
rem um Digitalisierung, Breitband, Stra-
ßenausbaubeiträge und den Landesent-
wicklungsplan. 
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Die Gäste hatten die Möglichkeit mit dem 
Minister ins Gespräch zu kommen und 
sich auszutauschen. 
 
Des Weiteren hat die Gemeinde Gönne-
bek den Zuwendungsbescheid für das 
Projekt „Modernisierung einer Brücke 
über die Schwale am GIK 66“ erhalten. 
Es wird mit 78.293,90 € aus der Förder-
maßnahme „Modernisierung ländlicher 
Wege“ des Landesprogramms ländlicher 
Raum (LPLR) mit ELER-Mitteln gefördert. 
 
Das Kooperationsprojekt „Mitnahme-
netzwerk für den ländlichen Raum - 
Modellvorhaben für den Kreis Sege-
berg“ kurz MitFAHRnetz im Kreis Sege-
berg ist online!  
 

 

Landrat Jan Peter Schröder hat das neue 
Mitfahrnetz Segeberg offiziell in Betrieb 
genommen. 
 
Schnell und einfach ans Ziel kommen und 
dabei noch Menschen aus der direkten 
Umgebung kennenlernen? Mit dem Mit-
fahrnetz Segeberg bietet der Kreis Sege-
berg ab dem 15. Januar 2018 allen Bür-
gerinnen und Bürgern der Region eine 
praktische Alternative zum eigenen Auto 
und zum öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV). Denn hier verabreden sie 
sich untereinander zum gemeinsamen 
Fahren. 
 

 
 
Die Idee: Immer, wenn ein Segeberger 
oder eine Segebergerin eine Fahrt plant 

und noch Plätze im 
Auto frei sind, kann 
diese Fahrt im Onli-
ne-Portal angeboten 
und von interessier-
ten Mitfahrern ge-
nutzt werden. Kos-
tenlos. Das ist nicht 
nur praktisch, son-
dern schont auch die 

Umwelt. Dazu werden überall in der Re-
gion, bei teilnehmenden Partnerunter-
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nehmen, in Praxen und Geschäften so 
genannte „Mitfahrbänke“ aufgestellt, die 
als Start- und Zielorte für die Fahrten die-
nen. 
 
Mitmachen beim Mitfahrnetz Segeberg 
kann jeder. Das geht entweder online 
über das Mitfahrportal www.mitfahrnetz-
segeberg.de oder telefonisch unter der 
kostenlosen Hotline 04551 951-555. 
 
Das Mitfahrnetz Segeberg erreichte zwi-
schenzeitlich auch mit dem 100. Teil-
nehmer Anfang März den ersten großen 
Meilenstein. Das Mitfahrnetz scheint an-
zukommen; dies belegen neben den An-
meldungen auch die Besucherzahlen auf 
der Website: Mehr als 11.000 Mal wurde 
das Portal bereits aufgerufen und mehr 
als 60 Fahrten wurden eingestellt.  
 
Mehr Informationen zu diesen und weite-
ren Projekten erhalten Sie unter folgen-
dem Link: http://www.holsteinsherz.de 
/projekte/eler-2014-2020.html 
 
 
Der Beirat tagte …  
Der Beirat hat auf seiner Sitzung am 
16.01.18 zwei Projekte aus dem Jugend-
förderfonds beschlossen: 

 Teilnahme Familien-Musikfreizeit, 
Jugendtreff „So mookt wi dat“, 
evangelische Kirchengemeinde 
Trittau – 500 € 

 Anschaffung einer Jurte, christli-
che Pfadfinderschaft „Stamm 
Aakster“, Wahlstedt – 500 € 

Ein weiteres Projekt aus dem Jugendför-
derfonds wurde abgelehnt. Des Weiteren 
hat er über zwei EU-Projekte beraten und  

dem Vorstand zum positiven Beschluss 
empfohlen. 
Nachträglich hat der Beirat das Projekt 
„Graffiti Workshop“ des Jugendzent-
rums in Wahlstedt im Umlauf beschlos-
sen. Es erhält auch eine Zuwendung in 
Höhe von 500 € aus dem Jugendförder-
fonds. 
 
Mehr Informationen zu den Jugendprojek-
ten erhalten Sie unter folgendem Link: 
http://www.holsteinsherz.de/projekte/juge
ndprojekte.html  
 
 
Der Vorstand tagte …  
Der Vorstand tagte am 13.02.18 im Ge-
meindehaus Fahrenkrug. 
Zunächst erfolgte eine Führung durch das 
neu errichtete Bildungszentrum in Fah-
renkrug. 
  

 
 
Das Projekt wurde mit ca. 440.000 € aus 
GAK-Mitteln des Bundes unterstützt. In 
dem Gebäude sind die Kita sowie die 
Krippe untergebracht. Die Gemein-
schaftsräume werden durch die Schule 
sowie für die außerschulische Betreuung 
genutzt und dienen als Begegnungsstätte 
für Eltern und Familien. 
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Neben der Vorstellung des aktuellen 
Sachstandes der beschlossenen und be-
willigten Projekte hat der Vorstand mit der 
anschließenden Beschlussfassung insge-
samt Zuschüsse in Höhe von 200.000 € 
aus Mitteln des europäischen Landwirt-
schaftsfonds (ELER) zur Verfügung ge-
stellt. 
 

 
 
Erfolgreich beschlossen wurde das Pro-
jekt „Umgestaltung der Ziegenwiese 
als generationsübergreifender Treff-
punkt“ der Gemeinde Lütjensee mit einer 
Fördersumme von 100.000 €. 
Die im Lütjensee zentral gelegene „Zie-
genwiese“ soll als generationsübergrei-
fender Treffpunkt für die Ortsbewohner 
aber auch für Besucher durch folgende 
konkrete Maßnahmen bedarfsgerecht 
und als Mittelpunkt attraktiver umgestaltet 
werden. U. a. soll das Wegesystem barri-
erefrei zugänglich gemacht werden und 

Sitzmöglichkeiten sowie Möglichkeiten 
zum Abstellen von Fahrrädern geschaffen 
werden. Ergänzt werden soll dieses An-
gebot durch einen Grillplatz, einen Aktivi-
tätsband-Parcours für Jung und Alt, durch 
Informationstafeln zur Geschichte des 
Ortes und der Landschaft sowie durch ein 
Toiletten- und Servicehäuschen für Feier-
lichkeiten. Dadurch entsteht ein barriere-
freier sozialer Treffpunkt, an dem sich alle 
Generationen begegnen können, Feste 
gefeiert werden können und an dem Ru-
hezonen zur Verfügung stehen. 
 
Ebenso wurde das Projekt „Bau eines 
Kulturzentrums in Weede“ der Ge-
meinde Weede positiv mit einer Förder-
summe von 100.000 € beschlossen. 
Die Gemeinde Weede setzt sich seit vie-
len Jahren für eine intensive dörfliche 
Gemeinschaft ein. Gleichfalls will die 
Gemeinde das Angebot in den folgenden 
Bereichen verbessern bzw. neu schaffen: 
Bildung, Kultur- und Freizeit, Sport, Mobi-
lität, soziales Gemeinwesen und Ge-
sundheit. Um einen Großteil dieser An-
gebote in einem Gebäude möglichst zent-
ral unterzubringen, soll ein neues Gebäu-
de erstellt werden: Das Kulturzentrum 
Weede. Dieses Gebäude soll die beste-
henden Gebäude des Feuerwehrhauses 
und des Jugend- und Sportlerheims er-
setzen. Planungen und Kostenberech-
nungen zu einer möglichen Sanierung 
haben dazu geführt, dass mit Sicht auf 
die Kosten ein zentraler allumfassender 
Neubau sinnvoller und wirtschaftlicher ist. 
In dem Kulturzentrum sollen insbesonde-
re auch neue Kooperationen angesiedelt 
werden, wie z. B. Sozialverband Deutsch-
land, Angebote für alleinerziehende Müt-
ter und Väter, Tanzkurse. Gegenstand 
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der Förderung der AktivRegion ist der 
Bau des Bereiches zur gemeindlichen 
Nutzung.  
 
Die nächste Bewerbungsfrist zur Ein-
reichung von bewilligungsreifen Projek-
tanträgen ist der 13.04.2018. 
 
Des Weiteren hat der Vorstand den vor-
gelegten Haushaltsplan für 2018 be-
schlossen und den neuen Arbeitskreis 
Inklusion eingerichtet. Dieser tagt am 
29.05.18 das erste Mal. Nach einem Im-
pulsreferat von Herrn Dr. Arnhold zum 
Thema Inklusion haben die Teilnehmen-
den die Möglichkeit, ihre Erwartungen 
und Ideen einzubringen. Zuletzt stellt 
Frau Beck die Möglichkeiten zur Förde-
rung von Projekten über die AktivRegion 
bezüglich dieses Themas vor. 
 
 
Projekt-AG Bildungslandkarte 
Die Kerngruppe traf sich in diesem Quar-
tal bereits zwei Mal.  
In der Sitzung am 21.03.18 hatten wir 
Herrn Lorenzen, den Bildungsmanager 
des Kreises Segeberg, zu Gast. Nach der 
Darstellung des bisherigen Sachstandes 
zum Projekt berichtete er, dass der Kreis 
Segeberg Interesse an dem Projekt hat 
und gerne eine kreisweite Bildungs-
landkarte mit den AktivRegionen Hol-
steins Herz, Holsteiner Auenland und Als-
terland umsetzen möchte. Zunächst soll 
eine Karte in Papierform entstehen, die 
an Bildungseinrichtungen, Kommunen, 
Seniorenclubs etc. verteilt werden soll. Es 
besteht zusätzlich die Möglichkeit die 
Karte im Zuge der Neugestaltung des 
Bildungsportals des Kreises Segeberg 
virtuell einzubinden. Die Kosten könnten 

bei positiver Beschlussfassung des Bil-
dungs- und Wirtschaftsausschusses vom 
Kreis Segeberg getragen werden. 
Die Geschäftsstelle wird sich hierzu mit 
den beiden anderen AktivRegionen in 
Verbindung setzen. Weitere Details kön-
nen dann bei einem gemeinsamen Ter-
min mit den AktivRegionen, der Projekt-
AG und Herrn Lorenzen besprochen wer-
den. 
 

 

Regionalmanager trafen sich … 
Am 05.02.18 fand das kleine Regional-
managertreffen der AktivRegionen des 
LLUR Flintbek im Amt Schönberg der 
AktivRegion Ostseeküste statt.  
Dort wurden die aktuell anstehenden 
Themen besprochen, wie z. B. Mittelver-
fall, Freigabe des Bundeshaushaltes und 
Auswirkungen auf Bewilligungen und 
Auszahlungen, personelle Verstärkung im 
LLUR für das Thema Breitband.  
Im Anschluss folgte eine Führung durch 
das „Probstei-Museum Schönberg“. Hier 
wurden bereits die Neueinrichtung des 
Besucher-Empfangsbereiches sowie die 
barrierefreie Pflasterung gefördert. Ein 
weiteres Projekt ist in Planung. 
 
Das landesweite Regionalmanagertref-
fen fand am 27.03.18 in Flintbek statt. Zu 
Gast war Herr Seidel von der Provinzial 
Versicherung Kiel und informierte über 
den Versicherungsschutz für Vereine.  
Herr Blucha vom MILI berichtete vom ak-
tuellen Stand zur GAP-Reform (ELER 
nach 2020). Frau Kleber erläuterte die 
Ergebnisse zur Evaluierung der LAG-
Befragung, den aktuellen Stand zur Ver-
wendung der Landesmittel sowie die Än-
derung der jährlichen Stichtagsregelung 
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zur Mittelbindung und zum Mittelabfluss 
(Verschiebung auf den 31.12.). Die Ände-
rung der Stichtagsregelung muss in der 
nächsten Sitzung des AktivRegionen-
Beirats noch beschlossen werden. Dar-
über hinaus wurde die Auswahl von Vor-
Ort-Kontrollen, die diesjährige Infobörse 
der AktivRegionen zum Thema Wachs-
tum und Innovation, die Fördermöglich-
keiten über das Bundesprogramm Ländli-
che Entwicklung (BULE) sowie die ab 
28.05.18 in Kraft tretende EU-
Datenschutz-Verordnung besprochen.  
 
 
Termine 
Beiratssitzungen 

 15. Mai 2018 

 28. August 2018 
 
Vorstandssitzungen 

 13. Juni 2018 

 27. September 2018 
 
nächste Bewerbungsfristen zur Einrei-
chung von bewilligungsreifen Projekt-
anträgen 

 13. April 2018 

 31. Juli 2018 
 
Arbeitskreis Inklusion 

 29. Mai 2018 
 
 
Zu guter Letzt… 
Projektideen und Konzepte gesucht! 
 
Wenn Sie eine erste Projektidee oder 
bereits ein ausgereiftes Konzept haben, 
das Sie über die AktivRegion fördern las-
sen möchten oder wenn Sie sich mit Ih-
ren Ideen in die AktivRegion einbringen 

möchten, lassen Sie uns gerne ins Ge-
spräch kommen und wir beraten Sie zur 
Förderfähigkeit Ihres Projektes oder wie 
Sie sich in der AktivRegion engagieren 
können. Oder schauen Sie einfach bei 
einer unserer Veranstaltungen vorbei! 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Ostergrüße 

 

 
 

Wir wünschen Ihnen zum Osterfest 

ein lecker gefülltes Eiernest sowie 

Sonnenschein und Erholung an den  

Ostertagen 

 

Ihre Geschäftsstelle 

der AktivRegion Holsteins Herz 

 
Besuchen Sie uns im Internet: 

www.holsteinsherz.de 
 

Holsteins Herz e. V. 
Hamburger Straße 109 
23795 Bad Segeberg 
Tel. 04551 / 96 92 50 
Fax 04551 / 96 92 51 

E-Mail info@holsteinsherz.de 
 

Ihre Ansprechpartner: 
Frau Beck, Geschäftsführerin 

Frau Fritz, Assistenz 


